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§. 6. Von den nötigen Eigenschaften des Salpeters
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Von den Luſtfeuern auf dem Lande und in der Luft . 3

§. 6 .

Der Salpeter , er ſey nun ein zweimal gelaͤuterter Indianiſcher , —
welcher der beſte iſt , oder ein anderer wol gelaͤuterter Landſalpeter , mus ſchaften des

dieſe Eigenſchaften an ſich haben , daß er trocken , leichte , weis , und klar Salbeters .

in Stengeln angeſchoſſen ſey .

§. 7 .

Wil man dieſen Salpeter brauchen , ſo mus man ihn zuvor bre⸗ Wie der Sal⸗

chen, das iſt , zu Mehl machen , welches auf folgende Weiſe geſchiehet : Henit.
Man ſchuͤttet einen halben Centner davon in einen reinen kuͤpfernen Keſſel ,

ſtellet denſelben auf einen Dreifuß , gieſſet auf den zu kleinen Stuͤcken ge⸗

ſtoſſenen Salpeter reines flieſſendes Waſſer , bis es eines Fingers hoch

daruͤber ſtehet , machet ein kleines Feuer unter den Keſſel , laͤſſet den Sal⸗

peter nach und nach ſchmelzen , bringet nachmals ein ſtaͤrkeres Feuer dar⸗

unter , daß die Maſſe kochet , und ruͤret ſie mit einem Brechſcheit oder Tab . Fig . 1.

Holze , ſo unten mit Kupfer beſchlagen , oͤftern um . Waͤrendem Kochen

laͤſſet man in einem neuen Topfe an einem Kolenfeuer 1 Loth Kampfer

und 4 Loth geſtoſſenen Alaun in einem halben Noͤſel Weineßig zergehen ,

quirlt hierzu von 4 Eiern das Weiſſe , gieſſet dieſes zuſammen in den ge⸗

ſchmolzenen kochenden Salpeter , ruͤret es miteinander um , nimt den in

die Hoͤhe ſteigenden unreinen Schaum mit einer mit Loͤchern verſehenen

kuͤpfernen Kelle ab , vermeret das Feuer , und reiniget den Salpeter be⸗

ſtaͤndig mit der Kelle . Hiebey haͤlt man auch kaltes Waſſer bereit , um

von demſelben etwas zu dem Salpeter zu gieſſen , wenn er aus dem Keſ⸗

ſel ſteigen wolte ; das Feuer erhaͤlt man noch immer darunter , und ver⸗

dicket den Salpeter durch beſtaͤndiges Kochen . Wenn er alsdenn an⸗

faͤngt zu wellen oder vielmehr zu blattern , ſo iſt es Zeit , daß ihn jemand
mit einem Brechſcheit beſtaͤndig umruͤret, um das Anſetzen des Salpe⸗

ters an den Keſſel hiedurch zu verweren , und wann dieſes ja geſchaͤhe, nimt

man den Keſſel ſo fort vom Feuer, und ſucht durch ein fleißiges Arbeiten

mit dem Holze das Angeſezte von dem Boden des Keſſels wider los zu

machen . Je dicker der Salpeter wird , deſto weniger Feuer unterhaͤlt

man unter dem Keſſel , und deſto mehr Fleis wendet man an , den Sal⸗
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